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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


doch das wiſſen wir, daß nach zehn Jahren der 
Thiergarten genau ſo wie — ein noli me tangere 
für den Reichsta sbaumeiſter ſein wird.“ 

Dagegen —— die vom Miniſterium des 
Innern ausgehenden offiziöſen Correſpondenzen, 
welche an verſchiedene Blätter verſandt werden: 

„Nach den Unterſuchungen, die ſeit Jahren ange 
ſtellt worden find, um eine paſſende Stelle für ein 
Reichstagsgebäude zu finden, bat man nur zwei Stellen 
aufzufinden vermocht, von denen man glaubt, daß ſie 
geeignet ſeien, das Parlamentsgebäude zu tragen: die 
Stelle des Thier gartens zwiſchen dem Branden⸗ 
burger Thore und der Lennsſtraße, und die Stelle, auf 
welcher gegenwärtig das Kroll'ſche Etabliſſement ſteht. 
Für die erſtere dieſer beiden Stellen ſpricht der Umſtand, 
daß ſie ſich in der nächſten Nähe des Reichskanzleramtes 
befindet, für die letztere, daß dort die Hauptfront des 
Gebäudes dem ſchönen Königsplatze mit feiner Sieges 
ſäule zugewandt werden könnte. Die Regierung hat ſich 
nun für die Stelle am Königsplatze entſchieden, weil die 
dortige Umgebung jedenfalls großartiger iſt, als die 
Umgebung des anderen Platzes.“ 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ Hält dieſen offiziöfen 
ſog. Fr auch, wie er überhaupt für jedes 
Blatt zu haben iſt; fie hat für diesmal für gut be⸗ 
funden, ihn ihren Leſern vorzuenthalten. i 

Am Freitag verbreitete is in au 4 — 
das Gerücht, daß der türkiſche Botſchafter dem 
Herzog von Decazes angezeigt habe, die Pforte 
werde das Project Andraſſy's ablehnen (fiehe 
unſere Pariſer Correſpondenz), und fie erſuche da⸗ 
her Frankreich, daſſelbe zu thun. Natürlich glaubte 
man, die Pforte werde einen ſolchen Schritt nicht 
thun, wenn fie! nicht wenigſtens der moraliſchen 
Unterſtützung England's gewiß ſei, und es 
wurden allerlei weitere politiſche Em erungen daran 
Ne Vorzüglich war die Börſe ſehr bewegt, 

ie Courſe fielen rapide, und dies war noch mehr 
der Fall, als die neue Nachricht in die Börſe ge⸗ 
worfen wurde, die öſterreichiſche Regierung ziehe 
bereits die 8 ein. Das Sinken der 
Courſe war wohl auch der beabſichtigte Zweck des 
Manbverz, es liegen bereits telegraphiſche Nach⸗ 
richten aus Wien vor, welche alle jene Gerüchte als 
falſch erklären und die Nachricht dringen, Frank⸗ 
reich habe ſchon ſeine unbedingte e 
geſprochen: Wie ſollte auch die Türkei die Ableh⸗ 
nung von 1 erklären, welche ihr noch 
ar nicht mitgetheilt ſind und welche im Ganzen 
Goredjungen, bee bg Pele bg tn ber Neee 
prechungen, welche die e er 

Freilich ein Punkt der Andraſſy⸗ 


nen uns nicht in der Hoffnung, daß es allmählich 


nur der Form wegen conſtituirt, ſo iſt es möglich, 
beſſer damit werden wird, irre machen. Es wäre 


daß viele Abgeordnete die Reiſe ſcheuen und daß 
das Haus deshalb in den erſten Tagen wieder das 
unerquickliche Schauſpiel der Beſchlußunfähigkeit 
darbietet. Das Plenum des Reichstages wird am 
20. ſogleich die Berathung der Strafrechtsnovelle 
wieder aufnehmen. 

Die Verhandlungen der Provinzialland⸗ 
tage bieten meiſt noch nicht ein allgemeines ſach⸗ 
liches ee dar. Am erſten intereſſtren noch 
die Perſonenfragen, und auch hier iſt das, was 
hinter den 1 51 ace das Wichtigere; was 


41 Telegramm der Danziger Zeitung. 
Paris, 10. Januar. Das „Ioursal des 
Debats“ (Organ des dem linken Centrum ange⸗ 
örenden Finanzminiſter Leon Say) meldet, in⸗ 
olge von 1 en über die bei den 
ahlen zu unterſtützenden Candidaten und das 
uſammengehen mit den verſchiedenen Parteien 
ei eine Miniſterkriſis ausgebrochen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 9. Jan. Einer Mittheilung der 
f Independance belge“ zufolge ſind zwei Bataillone 
Larabiniere in der vergangenen Nacht nach Charleroi 
abgegangen, wo der Strike fortdauert. Die hieſige 
Garniſon hat Befehl erhalten, ſich zum Abgange 
dorthin bereit zu halten. b 
Newpork, 9. Januar. Hieſige Journale 
wollen wiſſen, daß in Port Royal (Südcarolina), 
welches von der e zum Hauptſtationsort 
des im nördlichen Br es atlantiſchen Oceans 
 Rationivten amerikaniſchen Geſchwaders auserſehen 
‚lei, Kriegsſchiffe concentrirt würden, um, wie die 
Journale meinen, allen aus der cubeniſchen Ange⸗ 
egenheit hervorgehenden Eventualitäten begegnen 
u können. — Nach dem von dem Departement für 
Landwirthſchaft veröffentlichten Berichte ſtellt ſich 
die mittlere Qualität der Baumwolle etwas geringer 
us im Jahre 1874 und die dis zum 1. Dezember 
— Ernte auf 90 Proc. jener des Vor⸗ 
gores. Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß 
ie geſammte Ernte ſich nicht unter 4 050 000 Ballen 
elaufen, aber auch 4 150 000 Ballen nicht über⸗ 
eigen werde. 


| Dei ie 10. Januar. 
Dipl es als feſiſtehend angeſehen wird, 
daß — Weagziſche Landtag — in fügen 
Sonntag, Vormittags 11 Uhr, in ber le 
Stunde, welche die wörtliche Auslegung der Ver⸗ 
fung geftatiet, eröffnet werden wird, To iſt doch 
die . noch nicht bekannt 
gemacht. Wahrſcheinlich geschieht dies im heute 


ſie es heute im Wlpemeinen iſt. Wir glauben, 

er noch, als es damals ge⸗ 
f ab) in die jetzigen Reformen einleben. Auch die 
chleſier werden es lernen i 
Bangen in kate der oberſchlefiſchen Magnaten ge⸗ 
brauchen zu laſſen. 

m Vatican hat man ſchon eingeſehen, daß 
es doch klüger iſt, im Frieden als im Hader mit 
Berlin zu leben. Man ſtreckt weit die Hand zur 
Verſöhnung aus, wenn man auch noch immer hofft, 
beſſere Bedingungen als die bloße Unterwerfung 
unter das Geſetz zu erhalten. Ein Oelzweig findet 
ſich wieder in der letzten Nummer der „Germania“. 
Der römiſche Correſpondent des Blattes, der im 
Vatican ſeinen Wohnſitz hat, ſchreibt unterm 
4. Januar aus Rom: 


davon an die Oeffentlichkeit dringt, iſt mit Vorſicht 
aufzunehmen. Was die politiſche Richtung anbe⸗ 
trifft, ſo iſt der Landtag der Provinz Preußen 
der liberalſte von alien, die Geſinnungsgenoſſen der 
Kleiſt⸗Jetzow find bei uns dünn geſät, auch unſer 
erbgeſeſſener Adel iſt vorwiegend liberal, ja wir 
haben eine ganze Reihe alter Geſchlechter, deren 
Mitglieder traditionell an der Spitze der liberalen 
Bewegung geſtanden haben und noch ſtehen. Am 
ſchlimmſten Behr es in dieſer Beziehung in Pommern 
und der Mark, ober auch in Schleſien Hagt die 
„Schl. Ztg.“, daß die bisher ſtattgefundenen Wahlen 
das Reſultat von intimeren Verhandlungen und 
zwar von Compromiſſen zwiſchen Geleind⸗ 
Standesintereſſen find, deren Geltend⸗ 
machung im Provinzial⸗Landtage mit dem 
Geiſte unſerer neuen organiſatoriſchen Ge⸗ 
jengebung ” 1 air „Richt M 
etwa ein allenfalls auf irrige Auffaſſung der tanten in den Vatican ſenden. Ob man ſich darin 
Sal e e a nn nicht täuſcht, bleibt dahnngegell denn Dan 
führt, ſondern zunächſt das Einverſtändniß gewiſſer W 
ar iſtokrati 5 Elemente, die ſich auch unter 
den neuen Verhältniſſen die alte prävalirende 
Stellung ſichern wollten. Iſt dem ſo, dann liegt 
darin ein Verlaſſen jenes rein objectiven Geſichtz⸗ 
punktes, unter dem die Aufgaben der neuen Pro- 
vinzialvertretung einzig erfaßt werden dürfen, 
wenn fie eine ſegensreiche Löſung finden ſollen. 
Zur Wahrung von Standesintereſſen, wie über⸗ 
haupt von ſuß ectiven en iſt die mit großen 
nd erſcheinenden „Staatsanzeiger“. Am Sonn- Rechten und Pflichten betraute Provinz nicht der 
— dann wohl nur der Gottesdienſt und die Ort.“ Weiter erzählt das Blatt, daß ein Theil 
finun e im Weißen Saale ſtattfinden. der Mit lieder des Provinziallandtages ſich für 
Eröffnung fol du om galt 0 Bi: Mau 9 7 2 eine Naa. 
von % a n den Provin 
zu w len, weil e 8 u 


v. Kapniſt zu unterhalten, und da demſelben jet eine 
uroff zu 


orte ſird auch in der „Germ.“ 


a nie e gegeben. 1 
durch den Druck ausgejeidnt, um ja nicht in cen Vor lige 15 der Pforte bart vor den 8 
e 


tüb „ ein n ſtoßen. Andraſſy will, daß die Gteuererträg- 
et 4 Norbd niſſe Bosnien's und der Herzegowina für 
die innere Verwaltung der beiden Provinzen ver⸗ 
wandt werden, was man in Konſtantinopel als 
durchaus unannehmbor betrachten ſoll. So erzählt 
wenigſtens der Pariſer „Soleil“. 
ie Garantie für die Durchführung der 
von den Mächten in Ausſicht genommenen Reformen 
ſoll darin beſtehen, daß die Conſuln der verſchie⸗ 


ln ne  ] 
derart durchbrochen werden, daß ſie ferner die 
Hauptfront des Nationalmuſeums nicht mehr 
maskiren. Zu beiden Seiten dieſes Durchbruchs 
würden dann thurmartige Aufbauten den Porticus 
abſchließen und zugleich den Aufblick in dem National- 
muſeum = einrahmen. Vom Dome, vom Luſt⸗ 
arten, ſelbſt vom Schloſſe her würde man dann einen 
reien Ueberblick über die nationale Kunſthalle ge⸗ 
winnen. Berlin erfüllt mit biefem Neubau eine 
Pflicht, indem es der vaterländiſchen Kunſt ein Do⸗ 
micil eröffnet, München befigt bekanntlich ſchon feit 
den Zeiten des Königs Max einen Palaſt für die 
nationale Kunſt. 


am Monte doch di 


man es bauen will, entſchieden. Allem Anſchein 
nach kommt man auf den urſprünglichen Plan, 
die Ecwerbung des Kroll ſchen Etabliſſements, 
pa Wenn ez auch Schade fein mag, daß 
erlin ein ſo großartiges und angenehmes Ver⸗ 
anügungslocal, wie es kaum ein zweites auf dem 
ontinent geben dürfte, verlieren ſoll, 10 würde 
man dadurch doch von der Angſt darüber befreit 
werden, daß der vordere Theil des Thiergartens 
5 7 werden ſoll, um Platz für die Gebäude⸗ 
maſſen der Reichsvertretung zu ſchaffen. Käme das 
Haus auf den Kroll ſchen Grund, fo würde die 
iegesſäule, die zum Andenken an die Großthaten 
errichtet worden, welche der Errichtung des Reiches 
voraufgehen mußten, in paſſende Beziehung zu dem 

Bau treten. N 
Sie iſt jetzt vollendet, ſeit vor einiger Zeit 
Saloiati aus Venedig feine Glasmoſaik des 
Werner'ſchen Bildes unter dem Wetterdach dem 
Ganzen eingefügt hat. Man kann nicht 3 
daß der Eindruck durch dieſen Bilderſchmuck ge⸗ 
wonnen hat. Die 3 und farbenprächtige 
Allegorie des genialen Künſtlers iſt fo geiſtvoll com- 
ponitt und fo bis in die kleinſten Züge virtuos 
ausgeführt, daß man dieſelbe, um wirklich Genuß 
an dem Werke zu haben, nahe und genau be⸗ 
trachten muß! Dem wehrt aber das Gitter, welches 
tingszum den Ruhmestempel abſperrt. Da ſtets 
eine Schildwache an der Säule poflist iſt, fo wäre 
Unfug wohl kaum zu befürchten, auch wenn man 
das Volk in die unmittelbare Nähe des Bildwerkes 
kanzleramtes nähern ſich ihrer Vollendung. An ließe, welches die Thaten deſſelben verherrlicht. 
der Ecke der Wilhelmz⸗ und Kaſſerhofſtraße erhedt Jetzt ſieht ſelbſt ein gutes Auge nur allgemeine 

ſich bereits ein monumentaler Sanbfteinbau, in Umriſſe und herrlich glänzende Farben. 

welchem das auswärtige Amt ſeine Heimath finden In den erſten Monaten dieſes Jahres ſoll auch 
oll, eine reich ornamentirte e un mit ſchönen das neue Nationalmuseum dem allgemeinen Be⸗ 
Statuen geziert, deren allegoriſche und patriotiſche ſuche geöffnet werden. Schon iſt das äußere, ein 
Bedeutung durch enkſprechende Porträtköpfe noch monumentaler Säulentempel, auf hohem Sockel an 
gehoben wird. Schon am 1. März gedenkt das den Ufern des Fluſſes ſich erhebend, von allen 
Grozartige Amt in dieſe Räume einzuziehen. | Gerüſten und Verkleidungen efreit und bezeugt mit 
zusfartig verſpricht der Umbau des Palais Rad⸗ Stolz, daß auch noch nach Schinkel Meiſter in 
a Sid zu werden, in welchem der Fürſt⸗Kanzler Berlin leben, welche würdig find, in unmittelbarer 
Prüfung deſſen, was das Jahr unſerer Kaiſerſtadt 3 nen, fol und außerdem noch Bureau⸗ und Nähe feines Muſeums eine ähnlich großartige und 
ebracht at, bie Bauten = maße Wee 4 0 Man läßt 5 0 geihaffen ade er gend — —— e alle für die bildende 

uge fallen. Die Vergrößerung der Sta ie Fagade mit dem impoſanten Kun en. Seit dem 1. Janu 
ge f 4 s Schloßho, unverändert, wil aber im Innern Publikum nun auch noch die 2 jr 
li 


außen iſt nur in ſehr langſamen Schritten vor 
ie ne ſelbſt Ah 5 Kerne Sms ſehen See 8 Treppenhäufer und Galerien neu Treppenhauſes geſtattet worden. Der von 
wir wenig größere Privatbauten aus der Erde ftei- anlegen, er Kanzler würdige Repräſentations⸗ 


en, ue wie z. B. der rieſige at danken 1 
115 f . ſür ein d. Noch immer hat man ſich nicht definitiv 


arum ſollen die Unternehmer ihr Geld in große h 
Seusbk ter ſtecken, wenn jetzt schen ſo viele u! ür ein Parlamentshaus und die Stelle, auf der 


Wohnungen leer ſtehen und auch ſchon billigere 
von ca. 800 1000 Hülle Miete Hark im Preiſe 
herabgehen? Sogar die Lücken in der neuen, hoch⸗ 
eleganten Voß ſtraze, welche die lange Weſtfront 
der Wilhelmſtraße durchbricht and eine neue be⸗ 
ueme Verbindung mit dem Thiergarten ſchafft, 
nd noch lange nicht alle ausgefüllt. Wir wollen 
gern warten, beſonders wenn wir hoffen dürften, 
daß b. gelämadl:]: Ueberladung, die wenig wäh. 
leriſche Ars faffteung der Fagaden, die während der 
Gründerzeit Bier Sitte würde und viele Precht ge⸗ 
bäube mit unmotjvirter Zierrath überhäuſte, ſpäter 
einer edleren, ſtilvolleren Bauweiſe Platz macht. 
Iſt doch jetzt ſchon hier das Leben in allen feinen 
Aeußerungen und Erſcheinungen einfacher, reſer⸗ 
virter, ſchmuckloſer geworden. Der früheren Extra⸗ 
vaganz in Damentoiletten begegnet man nur no 


Aus Berlin. 
Neujahr if die Zeit der allgemeinen Inventur. 
icht nur Geſchäftsleute und Haushalter inventari⸗ 
ren ihr el prüfen die Zunahme des Be⸗ 
bes, auch die aber die Stadt, das Land 
alten Controle über Gewinn und Verluſt. Auf 
ein glänzendes Jahr können die Berliner diesmal 
nicht zurückblicken, obgeſehen davon aber giebt es 
doch manche erfreuliche ei des Wachsthums, 
der eee der Vervollkommnung, welche 
das Gedeihen des Ganzen kennzeichnen und uns 
momentan vergeſſen laſſen, daß jeder Einzelne Ur⸗ 
ſache genug hat zu ſeufzen und zu klagen. Die Auf⸗ 
hebung der Mahl. und Schlachtſteuer vermochte nicht 
uns die erſten Nahrungsmittel weſentlich billiger 
u machen, aber diejenigen, welche behaupten, daß 
ene 1 ganz einflußlos auf unſer wirth⸗ e 
chaftliches Leben geblieben fei, irren dennoch. Die ſelten und niemals bei Vertreterinnen der biſten 
kechnende und vorſorgliche Hausfrau weiß doch ihre Zeſellſchaft die großen, koſtbaren und auserleſenen 
Profite zu machen, die Concurrenz von außen iſt Luxusgegenſtände, mit welchen der Weihnachts⸗ 
nicht ohne aun geblieben. In meine Nach⸗ markt unſere eleganten Schaufenster gefüllt batte, 
dusche kommt allw . einmal eine Schlächter⸗ | find meift unverkäuft geblieben, dafür fol aber der 
frau DIE auf Wittenberg mit einem großen Vor⸗ Umſatz an piacliſchen, auf die Bepürfniſſe des 
rath friſchgeſchlachteten 5 Lebens berechneten Waaren ein recht lebhafter ge⸗ 
feſten Kunden, verkauft ihre gute Ware weit billiger weſen ſein. = 
als die hieſigen Fleiſchläden und macht dennoch Sind alſo auch lururidſe Privatgebäude nur 
in ſehr geringer Zahl entſtanden, jo haben doch 
unfere Architekten und Ingenieure an manchem 
öffentlichen Bau für Reich, Staat oder Commune 
Kunſt und Geſchmack zu zeigen ende 
gehabt. Die umfangreichen Paläſte des Reichs 


wir zum Ziele kommen, die * en traurigen, un⸗ 
bete ef und unfauberen Einr tungen chaffen, 
eſto beſſer und auch deſto billiger it es für die 
Stadt. Zudem kommt die Anlage der Stadtbahn 
der Ausführung ſehr zu ſtatten. Die Zuſchüttung 
des Kögigsgrabens, der ſich bekanntlich bei der Stra⸗ 
lauer Brücke aus dem Hauptſtrome abzweigt und in 
der Nähe der Nationalgalerie dieſen wieder erreicht, 
iſt längf beſchloſſen, jege haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden die Koſten übernommen und der Ausfüh- 
rung ſteht kaum noch etwas im Wege. Die Be⸗ 
A 0 daß ein Hochwaſſer der Oberſpree der 
Stadt Gefahr dringen könne, wenn man dieſen 
214 an beſeitigt, iſt grundlos, beſonders ſo⸗ 
bald in der Spree am Mühlendamm die nothwen⸗ 
digen Verbreiterungen vorgenommen werden. Die 
Canalifirung wird natürlich alle dieſe Regulirungen 
und Waſſerbauten für ihre Zwecke mit benußen. 
Nun kommen aber die ſtädtiſchen Fiſchereipächter 
und proteſtiren ihrerſeits gegen nlage der Stadt⸗ 
bahn in den alten Waſſerl 


benußt, zunächſt deshalb, weil die 15 Aufbewah⸗ 


Nach barſtädten und verſorgen eine Menge von Haus⸗ 
chbarſt eziehungen jur Ber 
en gerufene 


5 nige von weither befördert erhält, und läßt 
3 el, Geflügel, ns den kleinen Städten 
rei Weichſellandes ſenden, wo ſolche 8 un 
se ähr den halben Preis hat wie hier. So 1 = 
eichterungen entziehen ſich jeder Be ven 
der der wachſamen Statiftit. Hat doch 8 Sr t 
Goncurrenz auswärtiger Fleiſcher das Geſchäft der 
tefigen Pferdeſchlächlerei gedrückt, die Zahl der ge⸗ 
chlachteten Roſſe hat abgenommen. er 
Zumeiſt werden jedem Beobachter bei einer 


Viaduct im Flußbette den Betrieb ihres Gewerbes 

hindern l. An alten werden ſolche Proteſte den 
n indeſſen wohl kaum. 

Es geht alſo er der trüben Zeit tüchtig vor⸗ 

wärts bei uns; nun hat auch von dieſem Jahre ab 

die Stadt die fiscaliſche Brücken ⸗ und Straßenbau ⸗ 


der Höhe auf die Säulen und Frieſe iſt ein ſehr 
impoſanter und wird jetzt von geoben Schaaren 
Neugieriger genoſſen. Später follen nun noch die 
Colonnadengänge, welche von dem hinteren Anbau 
des alten Muſeums zur Friedrichsbrücke hinführen, 


denen Staaten an ihre Botſchafter in Conſtantinopel zunächſt das Herrenhaus befaßt werden. Die ausgeſchrieben. Die Verfaſſungsreform befindet Eugland. 
und dieſe wieder an ihre Regierungen berichten. übrigen Entwürfe befinden ſich mehr oder minder ſich nicht unter den Regierungspropoſitionen. (W T.) London, 7. Jan. Epiphanias wird hier 
feu den Fall, daß die Türlei nicht den an ſie ge⸗ noch im Stadium der Vorberathung. Das Geſetz Kiel, 6 Jan. Briefſendungen für die Cor⸗ zu Lande kaum als ein kuchlicher Feiertag began⸗ 
ellten Forderungen entipricht, ſoll, freilich nicht in über die Competenz der Verwaltungsbehörden iſt]oette „Luiſe“ find bis zum 27. Januar nach gen, indeſſen ſpielt ſich an dieſem Tage in der 
! der Note, wohl aber nach einem Uebereinkommen | im Entwurf fo eden erſt den einzelnen Miniſterial⸗] Sidney (Auſtralien) und vom 28. Januar e. ob Hofcapelle zu St. James eine hiſtoriſch ganz inter⸗ 
der drei Kaiſermächte eine Oceupation der auf- Reſſorts zur Begutachtung zugegangen, und es nach Hongkong zu dirigiren. — Die Corvette eſſaate Scene ab. Seit langer Herz bringen die 
fländiſchen Provinzen durch öſterreichiſche ird ſich damit das Gtantiminifierium noch zu, Arcona? iſt heute in das Schwimmdock der Könige oder Königinnen von England, dem Bei⸗ 
Truppen in Ausſicht genommen ſein. Ein Cor⸗ be chäftigen haben; die weiteren Vorlagen der ein» Werft in Ellerbeck gelegt worden. (Kiel. Z.) ſpiel ber heiligen drei Könige folgend, an dieſem 
rejpondent der „Times“ ſchreibt dieſem Blatte da⸗ zelnen Miniſter find augenblicklich noch Gegenſtand Eimer. Tage eine Gabe von Gold, Weihrauch und Myrr⸗ 
rüber aus Raguſa: „Die Folgerung, welche ich aus] der Bearbeitung in deren Reſſorts. Der Handels⸗ Bern, 7. Januar. Der Bundes rath hatf hen dar. Früher geſchah das hochfeierlich in Perſon, 
der wirklichen Lage der muſelmänniſchen Bevöl⸗ miniſter wird außer der Wegeordnung wohl nur den zwiſchen dem Unternehmer des Gotthard. mit Begleitung des ganzen Hofſtaates. Seit der 
kerung ziehen muß, iſt die, daß fie vorbereitet iſt, den im vorigen Jahre mehrfach beſprochezen Ent⸗ dahnb aues, Favre, und der Direction der Gott⸗ Zeit Georg's des Vierten ſchon geſchieht das Opfer 
eher eine allgemeine Chriſten⸗Maſſacre auszuführen, wurf betr. die ſtaatliche Zinsgarantie für die Hall ⸗ hardbahn entſtandenen Eonfliet, betreffend die Zu- — in ſteter Abweſenheit des Landes fürſten — durch 
als ſich den Inſurgenten zu unterwerfen, daß aber Sorau⸗Gubener Bahn wieder einbringen und der rückhaltung der Auszahlung für den Richtungs⸗ Stellvertreter aus dem Hofſtante. — Ic Manſion 
eine ausländiſche Occupation, welche ſie von Juſtizminiſter überhaupt keine Vorlagen dem ftollen, heute dahin entſchieden, daß die bedachte Fuß, fand geſtern Abend ein Maskenball für 
der Demüthigung einer ſolchen Unter⸗ Landtage unterbreiten. — Dem Vernehmen nach Auszahlung theilweiſe gemacht werden muß. inder flott, der ſehr roßartig und er⸗ 
werfung befreien würde, eher willkommen fein wird die Zahl der Richterſtellen bei dem ODeſterreich⸗Ungars folgreich aus fiel. Es war einer der berühmt 
würde, als etwas anderes, und daß, fo weit die Berliner Stadtgericht um 18, und bei dem Wi 8. J Mi die 8 iti 6 gewordenen „Kattunfälle“, auf welchen jeder 
Mejorität dabei in Betracht kommt, eine ſolche Berliner A um 4 vermehrt werden ond ER off Seit ie 1 5 1 5 Rn Theilnehmende in Kattun gekleidet erfcheinen muß. 
Occupation auf keinen Widerſtand ſtoßen würde. um die Arbeiten bei diefen Gerichten mit thunlich⸗ fte enz Hiſch of 0 95 eite erfährt, R en bie Der Ausdruck „Kattun“ iſt indeſſen elaſtiſch und 
ſter Schnelligkeit erledigen zu können. Bi Ber Al al ab . welche glefgledd, und daher mit „Billigkeit“ keineswegs 
— Furſt v. Bismarck fol, nach der „Hamb. if a iden e 71 he Fragen welche gleichbedeutend. Lord Mayor Cotton ſelbſt ftellte 
Ztg.“, ſeinen Lauenburg ſchen Befig durch Ankauf Beit en 250 3 3 1 1 wecken zu dem Kinderfeſte ein Kindercontingent von eilf 
des Schloſſes Reinbeck für 300 000 Mk. vervoll⸗ 555 Ih \ Ay e 1 2 anderwei⸗ Häuptern in verſchiedenen Anzügen, als „Mond⸗ 
ſtändigt haben. Andere Blätter bezeichnen dieſe Gen D 5 Ener r . n chein“, „Feenlönigin“, „Roſenkönigin“, „Romeo“, 
Nachricht als wenig wahrscheinlich. e ene e Dem u. . w. Für die kleinen 
— Der Wiener „Preſſe“ ſchreibt man von 5 => Fr = en Zum 5 Werle Säfte war der ſtädtiſche Palaſt keineswegs weniger 
hier: „Der Begnadigung des früheren kurheſſiſchen de 1111 bosch uſſe 5 racht wer it er li auf glänzend hergerichtet, als für Aldermen und 
Cabinets⸗Secretärs Preſer iſt in Berlin eine eſahrt 1 br eiſte „gegenie ger = 1 on. Siemens Der Lord Mayor präfidirte im 
förmliche Gerichtsverhandlung beim Rammergerichte | 8° 92 7 bſchweb 9 in 1 eff. Staats gewande, feine Würdenträger mit Schwert, 
voran zegangen, zu welcher ſich Hr. Preſer unter Zeit ei aß 5 ihlich 0 Bar enden ragen de urzeſter Scepter u. |. w. im Gefolge. Neben dem Tanze 
dem Schutze eines ihm vom Deutſchen Kaiſer aus⸗ Zeit ene ge an Dies nden m Aden. t gab es in verſchiedenen Seitenſälen allerhand 
gefertigten Geleitſcheines perſönlich geſtellt hatte licht die Er Jan. 5 5 D ien. Z 909 979 7 „andere Beluſtigungen, Taſchenſpieler und Mufiter, 
Hr. Preſer hatte in Hanau'ſchen Dienſten eine Reiſe n 10 isch Fatbefi 0 seh h e an] Marionetten u. ſ. w. Selbſtverſtändlich fehlte es 
nach Kaſſel vorzunehmen und war daher um freies Sag atbolif 8 ble iſchof in ins. nicht an 10 2. Man Naturalverpflegung, ohne 
Geleite eingekommen, mit Hinweis darauf, daß ihm. Das „Wiener Fremdenblatt“ iſt auf zun welche es ja im rn Houſe nicht abgehen darf. 

daſſelbe auch im vorigen Jahre gewährt worden 89 ö der Lage, 0 chiweden. 
war, als er der Leiche des Kurfürſten nach Kaſſel verbffenti zu 8 + we Pa yes ö Stockholm, 5. Januar. Die General-Boft- 
folgte. Doch diesmal wurde ihm daſſelbe nicht ve 8 * 0 nach ber cher bie Reiten Direction gat vor mehreren Monaten die Beför⸗ 
bewilligt, dafür aber erhielt er die Andeutung, daß fepez 7 Be ir gebe aus ſollten, derung von Einladungen zu ausländiſchen 
der Deutſche Kaiſer ihn vollſtändig begnadigen einbe A es entbehrt. Meder Bord e Reſerven Lotterien unter Kreuzband verboten und find 
würde, wenn er ſich dem Gerichte ſtellen wollte, e! = en worden, noch ſeien 4. 5 zu dengufolge 15—20 000 Stück in Malmö ange- 
damit das gegen ihn gefällte Contumazurtheil in öh e eee * en getroffen halten worden. — Die Zolleinnahmen ſind 
ein rechtskräftiges Urtbeil folder Art umgewandelt 7 Regi Wer 2er ung Ir. 1 125 Wit 1875 in Stockholm um 3 500 000 Kr. geringer ge⸗ 
würde, daß das Begnadigungsrecht des Monarchen lasch n rens mit der Geſe 1 er Mäh - weſen als 1874 und im ganzen Lande um 

zur Anwendung gelangen könnte Hr. Preſer er⸗ schl ſſen 8000 8 n 8 . ommen abge- 5000 000 Kr. 

klärte ſich hierauf bereit, dem Kammergerichte in ſch | n 3 85 ih de an die ee Rußland. 

Berlin ſich zu ſtellen, und hierzu wurde ihm auch ent. @ n per letzteren zu bezeichnende Moskau, 8. Januar Dr. Strousberg if 


uche: ; Bahnunternehmung übergeht. Die Regierung über: | : 1 3 
der Geleitſchein ausgefolgt. Vor Gericht recht Dahnunt⸗ en gierung Über nach einem Telegramm der Berliner Börlenblätter 
fertigte er ſich dahin, daß er als Diener ſeines een 5 al, ga mersgeabe Priori⸗ unter Auferlegung der Verpflichtung, vor Ausgang 
i Fürſten nur feine Pflicht gethan, worauf er zu Gulde 85 halten. Die . MID. ſeines Prozeſſes die Stadt nicht zu verlaſſen, 
eigenen Intereſſen befragen. Dies höre ich ſowoßl] anderthalbjähriger Haft veruriheilt wurde. Einige Ges uch ft ſoll u zur Nefund ien > sengbaßn- | geftern aus der Haft entlaſſen und nach einem 
von Moflar wie von der bosniſchen Grenze; es Wochen ſpäter, am Tage vor Weihnachten, wurde wee 1 aft jo 15 d ß (0 aats⸗ Hotel übergeſiedelt. Dem Vernehmen nach erwartet 
ſteht im Einklange mit all dem, was ich aus jedem ihm die Begnadigung nach Prag geſendet.“ vorſchüſſe verwendet werden. T.) er dort in den nächſten Tagen die Ankunft feiner 
Theile Bosniens, woher ich Mitheilungen beziehe, — Gegen die Wahl des Landrathes von Frankreich. i Gemahlin. Was den Prozeß gegen ihn anlang 45 
erfahre.“ Am Schluſſe feines intereſſanten Briefes] Levetzow auf Goſſow zum Landes director der XX Paris, 7. Jan. Die Börſe iſt heute fo ft deſſen Verhandlungszeit noch nicht beſtimmt. 
kommt der Berichterſtatter noch einmal auf dieſes] Provinz Brandenburg — ſagt die „N. Z.“ — ] duich die Nachricht, daß die Türkei rundweg das Von der früheren Anklage gegen ihn 85 man eine 
Thema zu ück und demerkt: „Ich wünſche wieder⸗ dürften wohl regierungsſeitig keine Einwendungen] Reformproject Andraſſy's ablehne, in großen zelne Punkte ganz fallen laſſen, fo daß dieſelbe h. 
holt höchſt ernſtlich zu erklären, daß der von der [erhoben werden. Hr. v. Lewetzow war früher] Schrecken solch worden. Man giebt dieſe Nach en früher eine ganz weſentliche und für den Dr. 
Klugheit, Menſchlichkeit und Vernunft geforderte] Juſtitiarius bei der Regierung in Potsdam, fpäter | richt als ganz beſtimmt, und obgleich die Einwen⸗ Strous berg erfreuliche Wendung genommen hat. 
Schritt eine öſterreichiſche Occupation von Bosnien, Hilfsarbeiter im Miniſterium der geiſtlichen] dung erhoben wurde, daß die Ablehnung auf keinen — r. er 
der Herzegowina und irgend welchen anderen zur er rer und hat ſich feit längerer Zeit der Fall officiell fein könne, da der Pforte die Andraſſy⸗ Preußiſcher Provinzial⸗Landtag. 

eit der Jutervention im Auſſtande begriffenen Bewirihſchaftnng feiner Güter gewidmet. Vom ſche Note noch nicht officiel N worden, fo‘ 5. Sitzung am 8. Januar ce. 

iſtricte iſt. Wird dleſer Schritt lange verzögert, politiſchen Leben hat ſich derſelbe ſtets fern gehal- ließ ſich doch die Börſe dadurch nicht tröſten. Im 
5 1 wird die Occupation wahrſcheinlich von den ge-|ten und gilt für einen Mann von gemäßigt] Gegentheil, fie ſagte ſich der Entſchluß der türki⸗ 
ſematten europäiſchen Provinzen, Bulgarien und conſervativen Anſchauungen. g ſchen Regierung müſſe ein ſehr entſchiedener fein, Morge 
Kreta inbegriffen, gefordert werden.“ — In Pritzwalk fand vorgeſtern die Erſat⸗ wenn der Großvezir jo ohne Weiter 

* wahl fü: den Geheimen Ober⸗Regierungsratg ee une welche bie‘ e ihm rr J 

* Deutſchland. Perſius ſtatt, deſſen Mandat für das Abgeord⸗[ würden, zu benutzen, den Reformvorſchlag von der 5 aß ag 
. Berlin, 9. Jan. Die Arbeiten der Re- netenhauz im 1. Wahlbezuk des Regierungs Hand weiſe, wie er es in ſehr derben und nicht Abän t, daß nich 
feremen für die Auk arbeitung des deutſchen bezirks Potsdam in Sole der Ernennung zum] diplomatiſchen Aus drücken gethan haben fol. Nun und ürzun Sie Der Ri 
ie e Ya Geſetzbuches nehmen einen er- | Präfidenten des K. Ober » Verwaltungsgerikts giebt es freilich Leute, die nach den Erfahrungen hält dieſen 


N Dieſe Schlußfolgerung wird von den beſten amt⸗ 
ldcchen Autoritäten, die zu conſaltiren ich im Stande 
war, unterſtützt, von den Conſuln der jetzt in 
Moſtar verſammelten Commiſſion und ſogar von 
einigen der beſtunterrichteten chriſtlich⸗ottomaniſchen 
Beamten, die in Bosnien und der 11 egowina 
angeſtellt ſind. Ganz kürzlich hatte ich Gelegenheit, 

ein Mitglied der Commiſſton, deſſen Erfahrung 

über die europäiſche Türkei ſich auf viele Jahre 
erſtreckt, zu befragen, und er verſicherte mir, 

daß dieſes Urtheil richtig und daß die 
Conſular⸗Commiſſion ohne Ausnahme der 
Meinung ſei, daß die außsländiſche Occu⸗ 
En nicht allein nicht einen Ausbruch des 
fanatismus provociren würde, ſondern auch das 

einzige Mittel fei, ihn zu verhindern. Die wohl⸗ 
kabendſten Beys in Bosnien wie in der Herzego⸗ 

wina find fürseine fremde Occupation friedlich ge⸗ 
ſtimmt; die unterſten Klaſſen haben kein beſon⸗ 
deres Intereſſe und die kleinen Beſitzer ſind ſo⸗ 

wohl di: fanariftiichen, wie die kriegeriſchſten, aber 

auf dieſe wirkt, wie dies jüngſt in Moſtar bewieſen 
wurde, der Einfluß der großen Beſitzer hinlänglich 
domigirend. Einige der tonangebenden Beys in 
Bosnien haben den öſte reichiſchen Behörden be⸗ 

reits zu verſtehen gegeben, daß ſie unter der Ber 

1 dingung, daß ihr Eigenthum und ihre religiöſen 
Meinungen nicht angetaſtet werden, völlig be⸗ 
reit ſeien, einen Regierungswechſel zu accep⸗ 
tiren. Was ihre Kinder betreffe, fo mögen fie 
ihrem eigenen Glauben folgen und ihre 
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freulichen Fortgang, fie find namentlich in letzter erloſchen war. Es waren 260 Wahlmänner erſchie⸗ 
Zeit fo gefördert worden, daß man hofft in Jahres⸗ 
friſt den erſten Entwurf fertig geſtellt zu haben. — 
Für den preußiſchen Landtag iſt . 
nur der Staatshaushaltsetat und eine Reihe von 
Vorlagen fertig geſtellt, welche der Miniſter für 
Landwirthſchaft einbringen wirt. Dieſelben beziehen 
ch zumeiſt auf Ausdehnung von Beſtimmungen, 
die in den älteren Landestheilen Geltung haben, 
auf die neuen Provinzen; es wird damit wohl 
laſt übernommen, um dafür die Straßenbau⸗Polizei 
u erhalten, es breitet das Netz der Pferdebahnen 
ch ſchnell immer dichter aus, ſo daß es ſchon die 
belebteſten Straßen zu durchziehen beginnt und zu 
alledem vermindert man noch unſere communale 
Steuerlaſt. Die Communalſteuer erhebt für dieſes 
Jahr nur 60 Proeent der Normalſätze, 20 Procent 
weniger als 1875. Endlich alſo einmal eine 
weſentliche Herabminderung der Steuer, gegen die 
zwar Herr Runge, der Kämmerer, ſein Bedenken 
| bat, die aber dem Beſchluſſe unſerer Stadtverord⸗ 
5 neten gemäß jedenfalls vom Magiſtrat acceptirt 
f werden mird. 


nen und wurde, wie die „Poſt“ meldet, Herr] männern ſo ſchlecht denken, daß fie die Vermuthung 3 
Perſtus einſtimmig wiedergewählt. wagen, die Politiker der Pforte ſpeculiren wieder Reſſort beſtimmter Commiſſionen gehören, dieſen fofort 
»Die Nachricht des „Frankf. Journal“, daß auf die Baiſſe. Wenn durch ihre Weigerung die 
der Abg. Eugen Richter von den Stadtverord⸗türkiſche Rente gehörig hinabgedrückt worden, ke & mol! 5 d Anträ g 
neten in Düffeldorf als Bürgermeiſter dieſer würden fie das Re e e Wa 
Stadt in Ausſicht genommen ſei, wird von der] Vortheil verkaufen. Dergleichen wäre indeß auch zu wählenden Provin al- Aus ſchuß: Das © u. 
u ir Ztg.“ als unbegründet bezeichnet. für einen Türken zu ſtark. In Summa haben die des landwirt ſchaftlichen Vereins Neuhauser um Uu 
chwerin, 8. Jan. Der mecklendurgiſchef finanziellen und politiſchen Kreiſe ſich durch die er⸗ haltung der Chauſſee Königsberg⸗Neuhäuſer. Die Pe⸗ 
Landtag iſt auf den 16. Februar nach Sternberg] wähnte Nachricht ſehr verſtimmen laſſen. tition des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu 
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in Widerſpruch. 


quillt aus anderen Bornen. Kurz vor Neu Situationen zu einem draſtiſchen und dabei doch hieſiges Blatt ſtellt aber doch noch ganz achtungk⸗ 
jahr hat man es wieder mit einer jener] lebenswahren Charaklerbilde, bas ihr keine andere, werthe n unſerer Bühnen zufammer. 
anſpruchloſeren Novitäten verſucht, mit denen ſelöſt die Haizinger nicht, nachſpielt. Lindau hat So fol das Wallnertheater am Neujahrsta e 
wir neuerdings reichlich bedacht werden. Ob aber ed diesmal weniger gut verſtanden, feinen Freun⸗ 3660 Mk., Victoria 3235, Friedrich⸗Wilhelmſtädt. 
Ignaz Brüll mehr Glück haben wird als Richard den bie Rollen auf den Leib zu paſſen. So lange 2900, Woltersdorf 2775 Mk. eingenommen haben, 
ürſt, Taubert und 8 Andere, das iſt ernſt⸗ die Kritik ihm grollte, machte er volle Häuſer, man meint, daß an fo einem Tage hier wohl 
lich zu bezweifeln. „Bas goldene Kreuz“, nach jetzt, wo man der „Tante Thereſe“ mit Wohl⸗ 15000 Tolr. für derartige Vergnügungen aus⸗ 
einem bekannten, vor 20 Jahren auch in Deutjch: | wollen entgegen kommt, gähnt das Publikum und gegeben werden. 
land viel gegebenen Stücke von Malesville bear- | wenn die Neugier erſt obenhin befriedigt fein | — 
beitet, iſt eine gefällige, muntere, melodiöſe Oper,] wird, legt Hülſen gewiß gerne das Stück, der Aus Olympia 
welche ſogar im Finale des erſten Actes eine be⸗ leeren äuſer wegen, zurück. Lindau it erhalten wir eben ausführliche e Der 
deutende poetiſche Wirkung hervorbringt, aber wir ehrbar, hausbacken, bürgerlich geworden. Das Werth und die Bedeutung der Funde überſteigt 
find für ſolche mit Dialog verquickte Partituren zu kleidet ihn nicht, denn in dieſer einfachen ſelbſt die kühnſten Hoffnungen. Die kleine Golonte 
anſpruchsvoll geworden, dat große . Haus Sphäre kommt er nicht mit dem Gefunkel eines Deut cher iſt ganz begeiftert von dem ſchnellen und 
mor det dieſe unſchuldigen Kinder. Würde Herr pointirten Dialoges aus, hier wollen die Menſchen glücklichen Erfolge ihrer Arbeiten. Sie haben dazu 
v. Hülſen neben dieſen für Wagner, Meyerbeer, Handlung, Empfindungen, Wahrheit, alles Kane Ja jo mehr Veranlaſſung, als vor einer Reihe von 
Verdi geeigneten Hallen ein Haus, wie die Pariſer] die dem gewiegten dat eine el weniger geläuft! Jahren die franzöſiſche Regierung dort jabrelang 
es in ihrer Opera comique befigen, zur Verfügung find. Die Erhart hat eine Rolle, die ihrem auf bat graben laſſen, ohne etwas Weſenkliches zu finden. 
baben, fo könnte die Spieloper, bis einſchließlich]ſcharfen Realismus gerichteten Talente ſonſt eigent- Wahrſcheinlich hat man damals die Tempelſtätte 
— 7 Hochzeit, in Berlin wohl cultivirt werden. lich zuſagen müßte. Aber dieſer Realismus liebt nicht fo genau getroffen wie jetz. Das Glück und 
ir haben in der Lehmann, Mallinger, Hauck] doch mehr das Parquet der Salons, die ſtarken die Freude des Dr. Hirschfeld iſt in dieſem 
Sängerinnen, die mit Vorliebe auf dieſem Gebiete] Affecte der Tragödie als die ſtille, gemüthvolle Momente noch vermehrt worden durch die aus Kon. 
wirken, wir beſitzen in Ernſt einen Spieltenor und Reſignation einer alternden Jungfrau mit glatt⸗ ſtantinopel eingetroffene Nachricht, daß der Ferman 
außerdem ganz vorzügliche Buffi, aber in dem an- geſcheiteltem Haare, baumwollenem Rode und ſtark⸗ ausgefertigt worden iſt, kraft deſſen die türkiſche 
ft. ſpruchsvollen Saale können fie unmöglich auf ſohligen Stiefeln. Die Erhart ſpielt die Tante | Regierung dem Deutſchen Reiche Ausgrabungen auf 
kommen. Wie gern möchte man die beiten Sachen] Thereſe vortrefflich, aber die Berliner ſehen ihre der Stätte des alten Pergamum geſtattet. Die 
von Auber, Donizetti, ſelbſt Lortzing einmal in | Heroine weit lieber etwas weniger vortrefflich auf Ebene des Alpheios, in der Olympia liegt, eine 
einem Rahmen, wie etwa der unſeres Schauſpiel⸗ einem glänzenderen Terrain. ſumpfige Niederung, wird nämlich im Sommer 
hauſes genießen. Von den anderen Theatern nächſtens ausführ⸗ ſchwer von Fiebern heimgeſucht, fo daß alle 
Auch dort ist kein rechter Zug, die Novitäten] licher. Nur das mag erwähnt werden, daß Arbeiten dort ruhen müſſen. Pergamum liegt aber 
verſchwinben ſchnell und von den neuen Acquifi- | Helmerding endlich wieder eine Zugpoſſe erhalten luftig und geſund, fo daß man dort auch im Sommer 
tionen reicht keine an die alte Garde, die auch zu haben ſcheint. Moſer hat ſeine alte Burleske graben kann. Der ganze Apparat wird alſo vor⸗ 
Mallinger droht nicht mehr mit fofortiger Abreiſe, längſt ihre großen Lücken zeigt. Weder mit „1733 Thlr. 22% Sgr.“, einen einaktigen Schwank, ausſichtlich, wenn Alles geordnet iſt, jedes Frühjahr 
8 wenn 85 Spielhagen noch mit Roquette hat man am] den ein Spießdürger ſpielt, der im ganzen Haufe dorthin, nach Kleinaſien, überſiedeln. Noch ein 
Sie ift eben älter geworden und ihre Stimme Gendarmenmarkte Glück gehabt, Stücke, welche an nach Dieben witternd umherſchleicht und dennoch Anderes iſt bei dieſer letzteren Erlaubniß von 
auch. Jetzt ſieht fie ruhig zu, wenn die ſich größeren Kaſſenerfolg erzielen, giebt es kaum] von ſeiner Gattin um obige Summe betrogen bose Nene Werthe. Der Vertrag mit der griechiſchen 
Aida ihr abgenommen und der lebhaften] mehr dort, ſo iſt man denn zufrieden, wenn die] damit die Tochter eine Ausſteuer bekomme, dieſes Regierun re nicht, daß das ausgrabende 
virtuoſen Minnie Hauck anvertraut wird, jetzt] Herren Autoren ſich beſcheiden unſeren Hofſchau⸗ hübſche Singſpiel hat er zu einer langen Poſſe er- Deutſche Reich auch nur das kleinſte Kunſtwerk oder 
alternirt fie ſogar in Wagner⸗Partien, die fie bisher] ſpielern gute Rollen zu ſchreiben um durch dieſe] weitet, für die Jacobſon den obligaten Unſinn, An einen ſonſtigen Fund als wage behält. 
als ihren Alleinbeſitz betrachtete, mit Andern. Glück zu machen. Dabei wird denn wenigſtens] die Couplets und einen Sack voll Kalauer liefern Alles wandert vielmehr in die Mufeen Athen's als 
Augenblicklich iſt fie nicht hier. Aber auch das für gute Unterhaltung geſorgt. Wenn Nojen’s | mußte. . ſpielt den „vorſichtigen Mann“ unbeſchränkter Beſitz der den Regierung. 
Repertoire ſcheint kein Glück mehr zu haben, feit der | „Citronen“ auch noch viel leichtere Waare wäre, mit der agaraen Fulle feiner komiſchen „ haben nur das Recht Photographien und Ab⸗ 
8 Margarethe, und das ift lange, minbeſtens 15 Jahre es genügt feinen geiſtvollen, ſchlagfertigen und | Ernefline Wegner erweiß ſich mit jeder neuen Rolle güſſe zu nehmen. Alle auf der Stätte des alten 
2 ber, wil de keine Oper mehr als eiſerner Beſtand] draſtiſchen Dialog von S wie bie als die bedeukendſte Soubrette der deulſchen Bühne Pergamum gefundenen Originale fallen aber dem 
auf dem Repertoire erhalten. Sie und die Airika- | Trieb und Liedtke zu hören, dieſe beiden Stützen und fo mußte die Poſſe wohl gefallen. Während Dentſchen Reiche als Eigenthum zu. Dieſe Ab⸗ 
5 nerin waren die I . Nicht die Meifterfänger, unſeretz Luſtſpiels in zwei brillanten Rollen zuf der großen Reihe von Feiertagen haben alle Theater machung iſt von großem, vielleicht unſchätzbarem 
85 ſelbſt nicht Aida ſchlugen durch und die fo viel ge⸗ſeden um dem luftigen Stücke einige Dutzend] gute Geſchäſte gemacht, in den Wochentagen findet Werthe, und wenn Dr. Hirſchfeld dort jo glücklich 
Wiederholungen vorher zu ſagen. Die Frieb be⸗ man indeſſen überall, ſelbſt im Opernhauſe, an der iſt wie hier, fo dürfte das Reich vielleicht bald ein 
ſonders iſt von hinreißender komiſcher Kraft, ein] Abendkaſſe noch Auswahl von guten Plätzen. Die eigenes Muſeum bauen können. 
Blick, ein Zt ein Achſelzucken ſetzt das ganze] Billethändler machen nur bei Novitäten und an 
Haus in tolle Aufregung. Sie verwerthet die] außerordentlichen Abenden noch gute Geſchäfte. Ein een 


Ar 
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5 e von heimiſchen Kräften getragen, hoben 


ahr hinein ihre Zugkraft gerettet. Tüchtigkeit der 
Ae und Ernſt der Geſinnung thun es einmal 


| prieſenen Maccabäer haben nicht einmal ins zweite 
ö nicht, die richtige, wahre, populäre Muſik 


. er 


wird. Bollmann iſt bereits in der verfloſſenen Nacht Dieſer Zuſtand der Verkilmmerung und niedergehaltenen 330. Mais (ob mired) 735. Zucker (Fair refiuine 

gegen 2 Uhr in der Charits geftorben. Entwickelung, klagt die „K. Ztg.“, iſt die nothwendige Wascovadee 8, Kaſſee (Ris⸗) 17% Schals (Mar’e 
' Nen 7. d. Mts. Mittags] Folge der ftrengen Beibehaltung der alten, im Kriege Wiler r) 13% C., Speck (ort clear) 11½ U, Getreite⸗ 

entſtand im Seitengebäude des Hauſes Langgaſſe 29 werthloſen und im Frieden hinderlichen Befeſtigung. fracht 8½ ; 

durch Unvorſichtigkeit beim Aufthauen der Waſſerleitung Madrid, 30. Decbr. Ein junger Architekt, Hr. = f — 

ein Brand, durch welchen Balken und Schaldecke im Gerardo de la Puente, welcher in Berlin ſtudirte und Danziger Boe. 


Grögeihoje beſchädigt wurden. Die Fenerwehr war] vor kurzem außerordentlicher Profeſſor an der bieſi en A Atiiche Nytir ungen am 9. Jauuar⸗ 
im telle. — In Folge einer Hausſuchung bei der] Bau⸗Akademie wurde, hatte ſchon vor längerer Zeit den 83713 z leco niedriger, or Tonve von 2000 8 
ittwe D. bierſelbſt wurde am 8. d. M. ein Füßchen Gedanken angeregt, zweſchen dieſer Akademie und der reinglafig m, wein 132-186# 215-220 K ber. 
Seife olli welches der Arbeiter S. gefunden] Berliner Schule engere Beziehungen berzuſtellen. Seine denden 131134 210-215 & Ur. 
Haben wollte. Da S. ein gewerbsmäßiger Dieb ift, | Collegen, und namentlich der ſeilhert e Director Or. Zellbun: . 127-1818 205-212 & Br. 162-204 
en zuge⸗ der namentlich die aus der tadt fahrenden Landleute] Francisco Jareno, haben ihn in jeder eiſe unterſtützt, unt 125⸗1318 195-205 K Nr. & bez 
te der] beſtiehlt, fo iſt er ſowie die D. er Haft gebracht. — fund fo konnte denn vor einigen Tagen der Geſandte . nen 128-1848 199-200 K Br. 
etition] Geſtern wurde der bereits elfmal beſtrafte Arbeiter M.] des Deutſchen Reiches, Graf Hatzfeldt, eine Sammlung griinaie . . 192-1808 175-190 & Br. 


des Boten dabei ergriffen, als e» aus dem Haufe des Kauf⸗von Gypsabdrücken, wie ſie reicher nicht gedacht Neauuuggsvreis 1263 bunt lieferbar 196 &. ß 
W e des Kgl. manns L. hierſelbſt eine Petroleum Lampe ge: werden kaun, in ah nehmen, welche demnächſt Auf Llefcang 126 nut Ye April ⸗ Mai 
einer ſtohlen. — Der Arbeiter E wurde geſtern verhaftet, als Geſchenk an die Berliner Bau⸗Akademie abgeht. 204 K. bez., 203 K Gb. 
weil er dem Lieutenant v. d M. verſchiedene Nutzhölzer] Die Zahl der Abdrücke, die meiſt von größerem Umfange Kogsen loco matt, ur Tonne von 2000 
vom Hofe geftohlen. — In einem hieſigen Hotel wurde ſiud, beträgt nahe an 300. „Sie find von beſonderem] ruſſ. 139 K, inl 145, 146 A. r 1208 bez. 
der jährige Knabe M. aus Berlin angehalten Der: künflleriſchen Werthe, da in ihnen der arabiſch⸗granadi-“ gegn icung⸗prets 1208 Lieferbar 146 
(age, betr. die \ ech⸗ Fielbe hat ein ſchlechtes Selen erhalten und ſich unter] ſche Styl, die ſpaniſche Renaiſſance, der gothiſche Styl Auf Lieferung Je il⸗Mai 149 4 Br. 
gsweſens zur Me ernahme der Dotation. — Die] Unterſchlagung von 8 Thlr. Schulgeld aus Furcht vor] aus der Blüthezeit und der mauriſche vertreten find, | Perſte loco Jr Tonne von 20008 große 1168 
etition der Gräfin Stolberg⸗Dönhofſtädt, betr. den] Strafe auf die Reife gemacht. Der Vater des Durch⸗ welche alle ein großes Jntereſſe für unſere angehenden 150 K. 
au einer Chauſſee von Quittainen nach Schippenbeil, Abbelen iſt telegraphiſch in Kenntniß geſetzt und zur Architekten haben. Gewonnen wurden dieſe Schätze auf Spiritus loco 9er 10,000 Liter N 42 K. Br. 
bt an den Ausſchuß für den Chauſſeebaufonds. Abholung ſeines Sohnes aufgefordert. Ausflügen der hieſigen Studirenden unter N Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
Durch Acclamation werden hierauf au Vorſchlag *1* Marienburg, 9. Jau. Einer der hier ſta⸗ Profeſſoren. Graf Hatzfeldt ſprach ſich ſehr befriedigt 20,32 gem. London, 3 Monat, 20,11 Br. 4½ 
Abg. Bender gewählt in den aus 15 Mitgliedern] tionirten Landbriefträger, ein Mann in vorgerückten ſowohl über die Sammlung ſelbſt aus, als auch über Prenßiſche Gonfolidirte Staats » Anleihe 105,00 Gd. 
henden Finanz Ausſchuß die 1005 Thomale, uber iſt vorgeſtern auf feiner Tour eftorben, oje den Zweck, dadurch den Anfang zu dauernden und freund- 131, 78. Preußische Staats Schuldſcheine 91,35 Gd. 
Föbard, Benthöfer, Dirichlet, v. Hüllefem, Bolz, Boehm⸗ fen ar in Folge eines Schlaganfalls. Er ift bel dem schaftlichen Verbindungen mit der Berliner Schule zu 37/4. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterihaftlih 83,10 
178 ter, v Wut . Pusch e e ee 5 er ed eingekveben, um dort ES 5 Am Neujahrsmorgen ftrandete bei Hvidbjerg 8 8 sch 5 e 15 17 0 087 15 
5 „ v. Puſch, Pieper und Rickert; und ihm gereichte Mittagsbrod zu ve ann a 2 ER 915 ommerſche Hupotheken⸗Pfandbriefe 100,0 Br. 
up fir 90 » an der Weſtküſte von Jütland der Schoner „Amanda, Keeuner National- Oppotheken Pfandbriefe 101.00 Br. 


— 


in den aus 12 Mitgliedern zu bildenden Ausſch lich umgefallen und todt geweſen. — In vergangener . 
dec ge n die Abgg.: Woche Ste ſich in dem besten u ein Paletot⸗ Capt. Berndtſon von Aland, auf der Reife von 1 Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 
ae u. ara Belian, eden orſteeuter, marder eingefunden und den Ueberzieher des Muſik⸗ e eig‘ Sc dona bi ach sch auf — 
VVVV%V%C%GS%S%S%GC%0/%/%/%/ ᷣ m 
Der Vorſitzende erſucht die eee ſich zu eg eee 1 it en daß Matroſen ihr Grab in den Wellen, während es eini ae Sean — Ente am Fentigen Markte bei etwas 
ffITCCCCCCCCCC%%(%%/ %%% ͤ ͤ van wahe, 
„ 5 5 5 er ! S 
nl. Peſchinß über die Errichtung von eu markt geftern ermittelt Dal es bark pie au Hand ſatzung, weſche fi an ein Wrackſtück geklammert batten, duden genen u die Wroiderniebrigung auch noch größer. 
mtern, ihre Zahl, Beſoldung und Art der Anſtellung. bereits gelangt und für den Preis von 6 Thalern auch zu retten. Nach einem dem, Thiſted Av.“ zugegangenen 170 T find gekauft und iſt bezablt für ruſſiſchen 
Hierzu wird Anträgen aus dem Schooße der Ve ſamm⸗ an den Mann gebracht war. Die Identität des na | Berichte ‚war das verunglückte 5 wieder eins von Neigen 116,7 162 A, feucht Pan 116/78 175 K, 
ung entgegengefeben, _ 2. und 3. Beschluß über bie un. lichen Diebes hat jedoch bis zur Stunde nicht Feftgefteite den „Blinfol’ichen Särgen“; das, Nec war nämlich grau glafig 126/78 190 u. alafig 128, 129/30, 1308 
ſt dis Landesdirectors und der oberen Beam: werden können. — Am vergangenen Freitage ging auf ganz nen, aber der übrige Theil des Rumpfes ſo durch 195, 197 4 hellfarbig 123, 1244 190 K, 129, 130 , 
en, ihre Zahl ꝛe. 4. Wahl eines Mitgliedes für das unſerm Theater ein großes romantiſches Schauf iel und durch verfault, daß ein bei der Strandung An. 197, 198 K, fein hellbunt 130/14 204 A Ye Tonne. 
Verwaltungsgericht in Danzig 5. Beſchln über die „Die Ri Marienburg“ i d . weſender ohne Mühe feinen Stock durch ein an Land Termine zien a il Mai 264 K b 
Fahl der ſellvertretenden Mitglieder des Provinzialaus⸗ ie Ritter von Marienburg, in Scene, deſſen Ver- d triebenes W stück ftechen konnt Termine ziemlich unverändert, April⸗Mai ez, 
ſbuſes und die Reihenfol Eind rovinzialaus⸗ 115 unter den n fuer der Biefigen Miünfterberg’: | gtiriebenes Wra echen konnte. 203 M Gd. Regulirungspreis 196 A _ 
IR Sehen fs Bi, A. e Danger Banana R, alle 2 10 A, Ib 
nn 970 In 8 über die tirt in Eichendorff: „Der letzte Held von arienburg“. f 2 ef =, Ä 1268 152 ruſſiſcher 12 iſt für 45 Ton⸗ 
0 hen a ng „daß für jeden der 13 unter t Sl unſer abi war die Arbeit mit Bezug 2 Poren Depeitge ber PER get Beitung. nen bezahlt worden. Termine geſchäftslos. April⸗Mai 
CCCCCCCC0˙ ¾ ii. Ka re IE [tie Toinlas Griupenuhnes ne Brge intereſſante, Die heute fällige Berliner 149 A Br. Negulirungspreis 146 A — Gerste loco 
der Anſicht, daß gar nicht von einem Statut, ſel und ebf auch das Theater recht gefüllt. : N Börfen 5 Depeſche war Lein roße 1164 iſt zu 150 A. r Tonne verkauft. — 
bon einem einfachen Beſchluß die Rede geweſen ſei und 5 Elbing, 9. Januar. Sie haben bereits kurz = f Gyiritus loco wurde zu 42 und 41,50 K. gehandelt. 
beantragt, auch jetzt dabei ftehen zu bleiben, da ein mitgetheilt, daß hier wieder eine der größten industriellen Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. — ' — 
55 ira der König! Betätigung bedarf, Der Vor: | Unternehmungen den Beitperbättniffen zum Opfer ge⸗ Produetenmärkte 
E Be 4 be eig 9 daß fallen ist., Das hieſige. Walzwerk, „ Weſtpreußiſche Frankfar : M. 8. Januar ieiewton C Königsberg, 8. Jan. [Spiritus.] Wochen⸗ 
* an a 1 ee falle 1 Eiſenhütte“, ſeit einigen Jahren auf Actien gegründet, tin 163½ 4 164 drasgplea 254% 4 250, bericht. (b. Poriatius u. Grothe.) Spiritus hat 
virung = Ausiiht) 6 >: 7 Berichte der Eommiſ⸗ bat feine Zahlungen einſtellen müſſen und am 7. d. M. „barde. 96 à 9600, Galizier 174 1860er Looſe ferner am Werthe verloren, doch fand zu den nun 
ſionen zur Prüfung der Legitima ion der Abgeordneten 100 N 1 155 maile mung 111 4 111%, öſterr. Nationalbank 772, Reichsbank ſchon ſehr billigen Preiſen ein 1 N * 5 1 5 
und sum Prüfung der Geſchäftsordnung. 3. Antrag des lich werthlos find. Darauf haben 6 1 61½ à 161%, Silberrente 63%. — Schluß wi e auf Termine ſtatt. Bezahlt wurde loco 5 


San g, den 10 Jauuar 43 6 


N 


bg. Dirichlet betr, di 0 4 3 4 70 779 | igter. a 5 
drberbols. n pte noch erbeblche Betriebs Epen ae dan nur, 8. Januar. robusten gg ett! 70000 4 * A., 60 Juli 8. A., Auguſt 51 K pro 
g macht haben, um das Werk zu halten. Man meint einer loca a anf een a . Roagm 0 4 3 Weizen ver April-Mai 
Danzig, 10. Januar. und hofft, daß es in deren Hände übergehen und dann | Wen Na, am Kilo 900 Ehe: 138 er 5 7 Apel 202,50 K, . Mal⸗Juni 206,50 — Roggen ee 
„Die K. Werft macht bekannt, boß bie ver- Der Betrieb wieber aufgenommen werde. Wechſalchunden Nai 126 206 S, 205 @b. — Roggen 7. Jauner, Februar 149,0 &, zu der gte 14630 &, 
hiebenen Beamten anonym zugegangenen Beträge d een Unten des Januar 1009 Leite 147 Br. 146 d., 7% pn. pe Nat dun 14600 A. — MUB 100 Saher 
mit 1500 Mk. bei der Marine Stiftung „Frauen⸗ Cheſpräſidenten des Oſtpreußiſchen Trihunals hat der Mai 152 Br. 150 Gd. — Safer ruhig. Gerfte } 2 A Mai 65,00 A, e September er 
| heftig ed g hie = Weit 5 N = er Flat kund re e ae LER Kön Fe 0% 68. ee e 0 Get Reiruar 43,00 K, 7. April⸗Mai 46.00 . 
ungskaſſe der hieſigen Werftarbeiter ver adt⸗ un reisgeri vom 1. October c. ab /” 5 : „ge 5 * 5 * Du 

1 , geneigt, Dun an e dreck mern Ne a a och e Saul. — Safer e eee 

(T 1 Theaterplatz neu aufgeführten Gerichtsgebäude für die * 8 dus 8 Kartoffalſtärk⸗. 

R 1 Bahnhof der 1 1. — Bureaux der combinirten Gerichtsbehörden aegend nf 0 Sac ee ruhig, ee wa Berlin, 8. Jan. lan bezahlte für geſunde 
en ei Fan. I kim; EEE Re „% Jana 2. „ reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel und 
m. ol: Bei Tag er bie Labigu, %. Jau. Der erſte ſtarke wi wäre Auguſt⸗Dezember 12.30 Gd. Wetter: Aut at | Jonmars ebuar 6,10—6,20 4 Ye 50 Kilogr Prima 
Warlub * er Ge dem Kahmeheder G. vom Friedrichs graben bald verhäng- Staudeld iehſſe oed 32,55 m 19,60, 7 Jannar 12.60. centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl, 

mit Fuhrwerk über die Eis- nißvoll geworden. Derſelbe gedachte bei noch offenem mn 5 60, auf Horden getrocknet, disponible und re anuar⸗ 

st⸗ Marienwerder: Bei Taß Waller eine Ladung Kochſalz von 1300 Ctr. von Kant Be 7a, 5 März 12.35. März 12,50 12,60 4. Prima Kartoffelſtärke u 
acht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. a 1 6 überführen zu können. Dieſes e eee „ a ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder 
* Dem Regierungsrath, Stadtrath und Stadt⸗ aguiß brachte ihm nicht nur große Gefahr, ſondern März 189. — Raps Ir April 397 Fl. 99 pie getrocknet 7er Jaunuar⸗März 11,75 bis 12 K, 


Ä ; auch herbe Verluſte. Der n blieb i Ver ie: Pe a : 745 : 
77... Im men Se u . A, ruhe. 100, ie u 
: 5 itzen. Nur dem rapiden Steigen d i ; Silberzente 78,80, 1855: Doofe 106,50, Gankactien 898.0, Schlam . , : 
ö * — der am 7. d. im Gewerbehausſaale abgehal⸗ Nane daß den 5 Need nat bre Tagen Nerd zahn 1800, Er ditaeren 189 00 Frauzoſen 294 00, Schlanim trocken 8 4 Alles ur 50 2 
tenen ( eneral⸗Verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗ Lebensmittel zu Eis hingeſchafft werden konnten. Bei Doltzer 198.75 Naſchau⸗ Oberberger 116,20, Perdud iger 
Vereins fand die Wahl des Loritanbes, den dier anhaltend ſchwächerem Froſte war der Schiffer wit 130,00, Nordweßtdab⸗ 143,20, bo Lit 8. 55,0, Zombou Sypothetentieciäh: 
waltungs⸗Rathes und der Cirihäbungs-Gommifion ſeinen Begleitern dem Hungertode preisgegeben, da in 115.00, Dan bacg 8.35 Paris 35 90 Frontier. 8025 Berlin, 7. Januar. (Emil Salomon.) Die 
att. den Vorſtand wurden wieder gewählt; die dieſem Falle an ihr Auffinden ſowohl, als auch an eine e denn. e „Stebulooe 161 50 0 Loo e erſte Woche des Quartals bietet wie gewöhnlich geringes 
Verſorgung mit Lebersmitteln kaum zu denken war. 112,00 Lou Echeobahn 112,50, doe Loe 152,00. | Material zur Berichterſtattung. Die Erböhung des 
Nach Verlauf von einer Woche hat das Eis ſchon Haiwubant 72,0), Auglo⸗Auftria 9030, Rapoisond Bank⸗Disconts und der Mangel an feinen erſten Oypo⸗ 
e eine ſolche Stärke gewonnen, um ſchwere Schlitten⸗ 922%, Enecaken 6,45, Siiberconvon 105.75 Btiabıffs theken in Beträgen bis 200,9 Thlr. veranlaßte die 
uſchließenden Contracts, ladungen mit Salz aus dem Kahne hierherſchaffen zu b n 185,00, Ungarucce Brämumigol, 77,20. Deutſche Capitaliſten einſtweilen feine Wechſel anzukaufen und 
eilen freiſtehende Kündigung können. Der Kahn ſelbſt ſoll endlich in dieſen Tagen Reichsbanknoten 5710. Türk. Looſe 21.25. > | abwartende Stellung einzunehmen. Feinſte erſte ypo⸗ 
2 : ſoll. In den Verwaltungs⸗Rath vermittelſt eines eigens dazu erbauten Schlittens mit , ns, 8 Januar. (ÖSInE-Wonrje) Ter- theken in befter Stadtgegend finden a 4% Mt in mäßigen 
wurden wiedergewählt, Herren: Bergmann, Henn nne von etwa 50 Pferden aus dem naſſen | 10! 90% ie stolienifhe Raute 70%. Lombarden Summen Nehmer, gute Mittelgegend bedingt 5 e, ent⸗ 
vi. Dübren, Goldbeck, Gold, 5 W. Krüger. Lingen⸗ Bette emporgehoben und nach feinem richtigen Winter- | 9Ao 3 Lombarden- Prioritäten alte —. 3a Lom⸗ ferntere Gegend in größeren Posten a 5 ½ 6% offerirt. 
8 De Mertens, Rickert, Schnarcke, Siebentritt, Skibbe, Gerdi übergeführt werden. Das Fahrzeug bis um darden⸗Prioritäten nene 943 Spk Raſſen de 1871 —. — Von zweiten und ferneren Eintragungen iſt viel 
f isgange an feinem gegenwärtigen Standorte la en, 5. Ruſſen de 1872 98 . Silber 55% Tuürkiſche Material am Markt und nur allerſicherſte Waare in 
hieße es der Vernichtung preisgeben, da es vorgekom⸗ ! Auleihe de 1865 20%. 6 Türken de 1869 21%. Spk nicht u großen Summen nachſtehend conlant zu laſſen. 
men ſein ſoll, daß dergleichen Schiffe von den S ollen Vereinigte Staaten 7 1886 104½ 6. Se.. Der Zinsfu ſtellt 1 hierbei auf 6—7 pt per anno, 
des affeiſes vollſtändig durchſchnitten worden ſind. jeinigte Staten 5 funbirte 105. ei = be an fernerſtehende Poſten größere Verluste bedingen. 


— 


Commiſſion wurden ge⸗ 


| „H. 3.) Silberrente 64%. Oeſterreichiſche Papierrente — In ländlichen Hypotheken kein Umſatz. — Kreisobli⸗ 
Oſtero de, 9. Jan. Mit dem Schnellzuge, der nugariſche Schatzbonds 91. en ungarische Schatz⸗ gationen zu ſicherer Capitals⸗Anlage beliebt und gut zu 
N übrigens zwei Stunden Verſpätung hatte, traf am bonds 2. Emiſſion 90%. Spanier —. 5c. Pernaner laſſen. chleſ. Spt 100% Gd., Poſener 100 ¼ Gd., 


7. d. Mittags der Prinz Friedri rl hier ein in 31½., Platzdiscont 4% .. Schleſ. 4½ pt. 98 ½% Gd. 
den umliegenden Shaalz porn x ee ae Ziverponl, 8. Jan. [Banmwolle) (Schluß⸗ 
fein Abfleigequartier in Kühl's Hotel hierſelbſt und bericht.) Umſatz 6000 Ballen, dauon für Gpemlation 
wird, nachdem er bereits am Tage feiner Ankunft das und Sort 1000 Ballen. — Miiböling Orleaus 76, 
Ziel der Jagd, einen Serhögehnenber, der ausgeweidet mtbbling ameritanifähe 67%, fair DWiollerah 2% mibbl, 
noch 490 Pfund 5 in der Taberbrücker Forſt erlegt air Pbocterah 44, good midpl. Dbollerah 40a, midbl. 
hat, nach vorheriger Inſpicirung der hier garniſonirenden bollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Hroach 5½, 
Huſaren⸗Schwadron, mit dem Mittagszuge die Rück⸗ 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 10. i Wind: SD. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 8. Jan. Waſſerſtand: 5 Fuß 10 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: klar. 


new fair Oomra 4%è, good fair Domwa 6%, far 


BE BEN RS asien Selbe. BEE 
3 reiſe nach Berlin antreten. — Die am 7. d. hier anbe- Madras 4%, fair Pernam 7½, fair Sumrua 6%, fair Meteorol. Depeſche v. 9. Januar, 8 U. M. 
Preuß b raumte 88 der conſervativen Partei Be, Egyptian 77. — Ruhig, Ankünfte williger. Barometer. Wind, Wetter. Temp. O. Bemerk. 
Br aus Aufftellung eines Candidaten für die bevorſtehende 959 8, Jan. Scabten , a Nen ee — — — 
0 andtags⸗Erſatzwahl iſt, wie wir hören, reſultatlos ver⸗ 65, 65. nieihe de 343 104,35. Italieniſche 5 al. Bolentin 2...) == = — — 
en der ist eitete laufen und von Aufſtellung eines Candidaten überhaupt | Kent: 70,50. Ital. Tabals⸗Actien —. Malieni⸗ Fe 1 760 4d leicht Schnee 0 
neſiüchen und unter iht Abend genommen worden. — Bei dem hieſigen Standes- ſche Tabat + Obligationen —.  Weangofen 632,50. | Fa Mathien . 760, = leicht Schnee 0,6 
e 1844 zum außerordentlichen amte ſind im Jahre 1875 236 Geburten, davon 142 Lombardiſche Eisen ohn Uctien 240,00. Lombardiſche 5 760,8 1 eicht klar — 5,0 z 
J Kgl.] männliche, 94 weibliche, 210 Be und 36 unehefiche, | Prioritäten 484 00. Türken be 1865 20,40. Türken Helder . . 765,0 N ſchwachh — — 5.0) 
5 hiloſop) war 185 Sterbefälle und 44 Eheſch N zur Eintragung Le 1869 1  Kürienionfe 4725. — Frede u,] Copenhagen d. 768 80 S0 ſcwach lar 1 
f chter bekundete er gelangt — An Stelle des mit Neujahr in gleicher Ei⸗ dilier 187. Spanict es 17,68, do. tutör. 15,93, Suez⸗ Braun a 2545 . 19 9 
Bela f enſchaft nach Langenſalza verſetzten Oberſteuer⸗In⸗ canal⸗Actien 675, Banque ottomane 425, Sociste gan a 78 8 = Ki bewegt — 20,8 
en pector Pape iſt dem bisherigen Packhof⸗Vorſteher gensrale 520, Aegypter 306. — Sehr matt. ; tndholm 2 8 10 e bed. — 35 
4 Rehme aus Breslau die Leitung des hieſigen Königl. Pers, 8. Jan. Prodnetegmarkt. eigen wi urg. . 778, Ber bed. —.8, 
Eier Hauptſteueramtes übertragen worden. ſeſt, e „Jaunar 26,00, „ . Febrnar 2328, Wi. „ ! 5 kl 
uſammenhange 8 I I ht 55 00 W chr 17 80 50 he Memel 28 7770 Si mi 10 far —15·1 
egie“, „über 5 Vermiſchtes. Mir ur 58.25 Yır Mirz, uni Er Re Nenfahrwa fer 776,9 SO ſchwach klar —132 9) 
108 , Berlin. Fräulein Lilli Lehmann iſt kürzlich 29 z Januar 82,75, 7 März April 82,00, Swinemünde 771,2 0. mäßig klar 13,5 
u 8! auf Lebenszeit für die Königliche Oper engagirt worden. Zi ktai⸗Ang aft 81,50, Ar September: Dezember 80,00.| Hamburg.. . 770, OS ſchwach klar — 8,9 
dern (Frei — Die Mitglieder des Meininger oftheaters] Spiritus feſt, = Januar 43,00, der ai⸗ Sylt 779.608 mäßig klar — 4, 0 
ftern (Freitag) werden, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, im Jahre 1877] Auguſt 47, f Crefeld ... . 762,6 n leicht llar | 78 
gegen 3 8 rauſen⸗ ein Gefammt« Baitfpie in London unternehmen. Es Antwerpen, 8. Jan. Getreidemarkt Caſſell . 762,8 N leicht klar —18,6 
ele em ein wurde dem Herzog ein darauf bezüglicher, ſehr ſchmeichel⸗](Schlußbericht) Weizen unverändert. dloggen unver⸗ Carlsruhe. . . 760,7 N, friſch klar — 72 


Berlin . . . 771,1 880 friſch klar — 18 
Leipzig . . . 767,7 O ſtürm. klar —14,8 


ändert, Petersburg 18. Hafer — — Gerſte behauptet. 
Breslau 772.5580 mäßig klar —18,6 


8 das Geſammt⸗ — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 


aſtſpiel zu Stande kommt, wird auch Herr Emerich] Type weiß, loco 31½ bez. und Br. Ye Jannar 
ea — der kürzlich mit g oßem Erfolge in Meiningen] 31% Br., Yer Febrnar 31 bez. und Br. der Mürz 2) See leicht bewegt. ) See mäßig bewegt. ') In 
auft 4 und vom Herzog das unvermeidliche Ritterkreuz 30 Br., dee April, 30 Br. — Ruhig. See viel Treibeis.) Heer voll Eis. 
e be na e ee e e e e eee, Mesbahfungen. — 

za ; 3olfszählung ergeben, hat die] London in Gols 4D.850., Go agio 6, 9/0 Bonds 

Finne bie bichtefte Bevölterung in; ir 1896 116%. do, Sr kunbirte 117%, / Bonds eteorologiſche Beobachtungen. 
Deutſchland, a ich auf dem prenßiihen Morgen 86 Hr 1887 119%, Eriebehn 15%, Central⸗Vaciſte 104%, 80 Barometer \gpermemee 
Seelen (auf 1566 Morgen 134792 Einwohner), wäh⸗ Newport Tentralbahn 106%. Höchſte Notirung bes 5 ber. Nen un Freien Wind und Better 


Goldagios 13 ½, niebrigfie) 3 — Wagrenbericht. BE rend Base 1 ET 
Bonutoole in Newport 13 ½, bo. in Wensrleond 343,53 — 86 ‚SED, flau, hell, klar. 
72½, Petroleum in Newport 13%, bo. in Philabelphig 1 341,12 — 90 | = vn wolkig, 
134 Mehl 5. 250, Riother Wrüßjahrsweigen 1D.5 12 34132 — 74 [S, „ „ Hat, 


2 
RD — 
- 912 
wel daß die Wohnungen vertheuert und zum Nachtheile 1 
weil er angeblich wegen einer Unterſchlagung verfolgt des phyſiſchen und ſittlichen Lebens eingeengt werden. 


— . — . — EEG EEE ee m 1 ˙ 1A 


BIER BE 


Die geſtern Nachts 1412 Uhr er- IA 
folgte gückliche Entbindung meiner 
geliebten Frau Julie geb: v. i 
von einem geſunden kräftigen Mäd⸗ 
chen zeige ich hocherfreut See Io 
und Bekannten hierdurch ergebenft an. 


ERSTE e 


Danzig, 10. Januar 1876. 
Neugarten. Edmund Heyn. 8 
S EN 


ie am 8. d. M.,, Nachmittags 4 Uhr, 
= glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau von einem gefunden Töchter: 


2 


chen erlaube ich mir allen Verwandten und]! 


Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 8. Januar 1876. 
3745) KN. Bendrat, Schiffscapitain. 
Hen üb 8 Uhr wurde meine Liebe 
Frau Mofalie, geb. Selonke, von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden 
Zuckau, den 8. Januar 1876. 
M. Schimmikowsky, Ortsbriefträger. 
ente wurden wir durch die Geburt eines 
Töchterchens erfreut. 

Berlin, d. 10. Januar 1876. 

M. Lebram und Frau 


Amalie Lebram geb. Lövinſohn. 
Hewi früh um 23 Uhr entichlief ſanft na 


vierwöchentlichem Leiden unſer innig 


geliebtes einziges Kind 5 im Alter 
en. 5 
die tiefbetrübten ! 


von 2 Jahren und 4 Mona 
Um flilles Beileid bitten 


tern. 

Danzig, d. 9. Januar 1876. 

Albert Stumpf u. 

SE ends 9 Uhr entichlie 
älteſtes Kind, unſere geliebte Hilde⸗ 

ard, im bald vollendeten 9. Lebensjahre. 

ieſes zeigen in tiefſter Betrübniß an. 
Danzig. N. Zemke u. Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 
Elbin 


Erſte Abtheilung, 
den 7. Januar 1876, Vorm. 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Weſtpreußi⸗ 
ſchen Eiſenhütten⸗Geſellſchaft zu Elbing iſt 
der kaufmänniſche Concurg eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 7. 
Juli 1875 feſtgeſetzt. 
Zum ein 


rau. 
m 5. 


werden aufgefordert, in dem 
auf den 20. Januar 1876, 
Vorm 10 Uhr 


in dem Verhandlungszimmer No 10 des 


Gerichtsgebäudes vor dem 

Commifſar, Hrn. Kreisger.⸗Ra 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


nn. vom Gemeinfhulbner etwas 
an Geld, 


Papieren oder anderen Sachen 
im Beflg oder — Sa haben, oder welche 
ihm etwas verſchuld 


en, wird aufgegeben, ; 


nichts an denſelben zu 8 155 zu 
eſitze 


zahlen, vielmehr von dem 


einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit — ihrer 5 Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe uliefern; 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
kaun haben von den in ihrem Beſitz 
efindliben Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 3656 
C⸗ wird hiermit befannt gemacht, ve 
verſchiedenen Beamten der Werft 
anonym zugegangene Summen von reſp. 
1500, 500, 500, 300, 300, 150, 100 und 
100 & von benjelben ihren vorgeſetzten 
Behörden zur Verfügung geſtellt, und hier⸗ 
von 1500 . bei der 
„Frauengabe — Berlin Elberfeld“ und 
1950 K. bei der Unterſtätzungskaſſe der 
be in Werftarbeiter vereinnahmt wor⸗ 


den 
den 10. Januar 1876. 


Dag hieſelbſt in der Schmiedegaſſe Servis⸗ 
Nummer 25 und Hypotheken⸗Nummer 
4 belegene, zum Nachlaſſe der Wittwe 
Laengert 1 Grundftüd, beſtehend 
aus Wohnhaus neb und 
ſoll Theilungs halber an den Meiſtbietenden 
durch mich verkauft werden und iſt zu 
dieſem Behuf eu Bietungstermin auf 
Sonnabend, den 22 Jannar er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau Langenmarkt No. 14 ans 
beraumt. 
Die 3 ſind daſelbſt ein⸗ 
zuſehen. Der Notar 
Goldstandt. 


Pommersche 
Hypotheken -Actien- 
Bank. 


Bei der heutigen Ausloosung unserer 
unkündbaren Hypothekenbriefe wurden laut 
notariellem Protokoll folgende Nummern 
gezogen: 


1.85% Hypothekenbriefe vierter 
Emission. 
Lit. A. a 1000 % No. 632 
Lit. B. a 500 „ „ 2973. 
Lit. O. a 200 „ „ 7038. 
Lit, D. a 100 „ „ 16373 16777 17122 
17794 18781190 14. 


2.41, % Hypothekenhriefe ZWE@i- 
ter Emission. 
Litr. B. a 500 Ag No. 511. 

Die Einlösung vorstehender Hypothe- 
kenbriefe erfolgt am 1. Juli 1876 mitelnem 
Zusohlage von 10 Preosnt zum 
Nennwerth bei unserer hiesigen Kassa», 
in Danzig bei den Herren Baum & 
Llepmann. f 

Am 1 Juli 1876 hört die Verzinsung auf. 

Coeslin, den 29. December 1875. 


Die Haupt-Direction. 


Iten Weg 18 u. Zoppot, 
Danzigerſtr. 12 a. gr. u. kl. 
Wohnnugen nebſt Bu ehör jetzt oder 
vom 1. April zu verm. Näh. dal. 


unſer &@ 


Gelegenheits⸗Einkäufe. 
Ca. 3000 Stück neue 2⸗Ctr.⸗Säcke a 60 Rpf., 
neue Drillich⸗Säcke c aue Scheſſel Inpat 


von vorzüglicher Güte, a Mark 1. 50 Rpf. 


500 St. gebrauchte 3⸗Scheffel⸗Sücke à 90 R 


Poſten nicht unter 50 Stück werden gegen Nachnahme zugeſandt. 


R. Deutschendorf & Co., 


Säckefabrik und Leinenhandlung, Milchkann ngaſſe No. 12. 


Nach beendeter Inventur 


; ET zu . Preiſen 

Herren, Damen u. Kinder. 
Wa 

eine Partie Rester, 


Shirting, Chiſon, Timiih, Wiener⸗Court, 
Piqus äußerſt billig. 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe No. 18. 


eiligen Verwalter der Maſſe EM 
1 u Kaufmann Friedrich Silber hier 
eſte 8 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


erichtlichen | E 
H ed N 


der 
Gegenſtände bis zum 19. Februar 1876 


— — — —-¼— — -T-— :. -¼:t — — ———3R. ET JE e öök'—⁊: —kkxꝛÄꝛĩ!Aꝗ ———33383838383ä—— 
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axine⸗Stiftung & 


nd. 
' 
"Saiferliche Werft. 


Hofraum und Altan, 


5838) 


—— Sr ů— 3 ——ô0—7t:᷑ u ——— — — ——— 
ar "2 3 


235 


Nach 


Stoffe. 


Es umfaßt derſelbe 


= 


2000 = 


= 


K 


Anträge nehmen entgegen 


1250) 


genden Publ lum beſtens empfohlen. 
Danzig, im Januar 1876. 


ne ür e . 
mittags 8} Uhr ſoll zu Oliva im Gaftgaufe 
von Bröſecke die Nutzung des Reiſigs von 
dem auf den Diftriftslinien und in den 
Schlägen des Reviers Oliva pro 1876 zu 
werbenden Holze m aſchinen öffentlich 
verſteigert werden. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. 
Oliva, d. 9. Januar 1876, 


Der gl. Oberförſter. 
Coupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 

(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 

vom 18. Mai 1864). 

Am 2. Januar 1876 fällige Coupons 

441 Pfandbrlefe (rückz. 120) 
Y% an fe (rückz. 

at Pfandbriefe 

werden vom 15. Dec. a. er. ab an unserer 

Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 

eingelöst. 

Berlin, im Doember 1875. 

Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als Capital-Anlage 
bestens empfohlen. 
Meyer & Gelhorn. 
2078) Bank- und Wechsel-Geschäft. 

ER T een 


ſſenz 
in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


Hundegaſſe 127. 


1 


bend 


beginnt in unſeren Engros⸗Lägern der Ausberkauf im Preiſe bedeutend herabgeſetzter 4 
Simmtlide Reſtheſtände 


Thuringia. 


Die Geſellſchaft verſichert Schiffe im Winterlager zu billigen, feſten Prämien. 


d. 13. d. . Nach⸗ 


cter 


che, 


die Haupt⸗Agenten 


Ds Henkler, 
Danzi Bropbänlengaſſe 13. _ 8 


von Sohultze, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 69, 


am or, } 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager feiner 


Herren» u. Damen: Coſtüme zu ben br 


Masken 


Garderoben 


für Damen und Herren, 


nen, elegant u. billig, 
ſowie Sammet u. Sei⸗ 
den Dominos, Möunchskuften, Ge⸗ 
ſichtslarven, Perücken, Bärte empfiehlt 


Louis Willdorff, 


nur Ziegengaſſe No. 5. 


Mean, Biefinen Ort im beften 
Betriebe beitehendes 7 


Holz-Geschäft 


mit vollen Breun: und Nutzholz⸗Be⸗ 
ſtän den bin ich Umzugs halber willens, 
aus freier Hand ſoſort zu verkaufen; 
auch wäre ich geneigt, ſichern Käufern 
augemeſſenen Credit zu bewilligen. 


Richard Wodecki. 
Pelplin, den 6. Jaunar 1876. 
in recht gutes poliſander 

E Pian für den 
billigen Preis von 140 Thlr. 


penlur 


in Flooonnes, Ratine's, 
Eskimos, Doubles, schwarzen Tu- 
oben, Satins, Oroises, Trioots u N. von © 


3—4 Metern zu 8 des Werths. 
Eine Partie Knabenanzugsstoffe, 
Eine Partie D amentuche, 95 f Farben und vorzügliche Qualität, Meter 3 Mark 
Eine Partie blaue, grüne, rothe, 
farbige Tuche, 


wir die Herren Wagenbauer beſonders aufmerk 


Sämmtliche Futterſtoffe in jedem beliebigen Maaße zu Fabritpreiſen. 


Wir bitten um gefällige Wahrnehmung dieſer Gelegenheit zu äu 
verkauf Wiederverkaufern und den Herren Schneidermeiſtern hier und auswärts 


Riess & Reimann, 


Tuch⸗Engros⸗ Lager, Danzig, Breitgaſſe 56. 


graue u. Sand- 
letztere aus der Maſſe der Elbinger Waggonfabrik 
e zu ½ des wirklichen Fabrikpreiſes, worauf ES 


gabe werden unter No. 3778 in der Exped. 


am machen. 


rſt billigen Ankäufen und empfehlen den Aus ö 


pf. = 


aus 1105 


a 


n 


waſchächt und dauerhaft, ca. 20% f 
billiger als Ladenpreis. 


empfehle mein Atelier zur Aufer⸗ 
tigung von Ballroben, Noben in 
Toll, alle Farben von Tarlatans BE 
und Mulls halte auf Lager. i 
Gleichzeitig empfehle Anzüge für 
Knzben und Mädchen zu recht WS 
billigen Preiſen. (3746 
Loulse Krause, 
Jopengaſſe 32. 


1 14 R verfen. 
Dzandki, 
inslich, Wert 


Dombau⸗Looſe 
Berlin, Jannowitzbr. 2. 
Ein Haus, gut ve 


5—6000 Thlr., bei 1500 Anzahlung, 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werben | _ 
718 in der Expedition dieſer Ztg.] & 


unter 


erbeten. 


Ein Geſchäfts⸗Haäus, 


[Ma erial n. Schank, wird zu kaufen oder] g 
pachten geſucht. > 


dreſſen unter 3753 in der 
Expedition d. Stg. erbeten. 
lügel 


Ein mahag. 


i. z. verkaufen, Preis 60 Pfefferſt. 43 3 Tr. 
Ein Jagdſchlitten 

lu 1 Kummtgeſchirr b. 3. Werk: Langgarten 9. 

5 Ein Commis 


Mate ialiſt u. Eifenhändler, d. poln. Sprache 
mächtig, w. d. 1. März c. ein anderweitiges 
En gleichv. i. w. 


Branche. d 


u. 3719 i. d. Exp. d 


amilie w. in einem anſtändigen 


Geſchäft placirt zu werden. Adreſſen unter 


3753 in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Ein geſchickter und ſollder Gold: 


arbeiter findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gunz bei 

Ein kin derloſer verb. Mann, 

28 Jahre alt, Neſ.⸗Off, 


= mit gut. Zeugniſſen, und der 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


otel Iften Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem reis 


Adolph Korb. 


Geſchäft 


iemlich vertraut, 


Buchführun 
15 ärz eine paſſende 


ſucht vom 1. 
Stelle. 
Gef. Offerten werden unter 
No. 3747 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 


Einen tätigen Ber, 
3 i dſchrift, aus 
käufer der 175 und nat 
ren⸗Branche, ſuchen wir ſofort oder 
® für ſpäter füc unſer 1.07 und 
Galanterie⸗Wagren⸗Detail⸗Geſchäft. 
Nur gut Empfohlene mögen ſich 
uhu unter n 0 ihrer 
} ißeopien melden. 
e ene e 


Ein in allen Zweigen der Land: 
wirthſchaft erfahrenes anſtändig es 
Mädchen, welches bereits auf ge ern 
Gütern die Wirihſchaft geleitet und darüber 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 
pril eine gleiche Stellung Adreſſen 
erbittet man unter 3740 der Expedition 


dieſer Zeitung einzuſenden. f s 
in im geſetzten Jahren chender, 
E practiſch wie theoretiſch ausge⸗ 
bilveter ſolider und recht leiſtungs⸗ 
fähiger junger Mann, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, welcher in einem 
größeren Materialwaaren und Der 
ſillatiosgeſchäfte einer nicht unb⸗ 
dentenden Provinzialſtadt 6 Jahre 
unanterbrochen als Gehilfe thätig 
war und noch in Stellung if, wünſchl 
ein angemeſſenes Engagement im 
einem größeren Hanſe gleicher Brauche 


ur 
9 E. Schulz, 
Heiligegeiſtgaſſe 27. 
NB. . mehrere jüngere, 
recht brave Gehilſen, über welche mir 
die beſten Berichte vorliegen, empfiehlt 
3728) Derſelbe. 
unge Mädchen, w. die Damenſchneider i, 
Kindergarderobe und Maſchinennähen 
ut erlernen wollen, können von gleich, auch 
ſpäter, in mein Atelier, Jopengaſſe 32, ein⸗ 
treten Louise Krause. 
Damen von außerhalb finden daſe bſt 


— 


z. verk. Heiligegeiſtg. 118, 1 Tr.] Beni 


Penſton. 


G. Heberlein Juwelier, 


Die Inſpectorſtelle in 
Tauenzin in Pommern 
iſt beſetzt. 

Die zweite Inſpectorſtelle 


in Maezkau iſt beſetzt. 


zuſenden 


Penſion geſucht. 


Ein junger Beamter ſucht im Hauſe 
einer guten Familie ein möblirtes Zimmer 


incl Belöſtigung, am liebſten auf der 


Nied erſtadt. i 
Adreſſen mit Wohnungs⸗ und Preisan⸗ 


dieſer Ztg. erbeten. 


Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen 
Ecke 8 iſt der Laden vom 1. April 
d. J. zu vermiethen. 


Fin Wrrſchaftliche Wohnung von 
4—5 Ziamezu und Eintritt zum 
Harten wird ſogl ich geſucht. Adreſſen 
seliebe man Hotel 3 Mohren, Zimmer 18, 
abzugeben. 
Fine freundliche. Vorderſtube iſt ſoglich 
unmöbl. zu verm. Häckerg. 41. x 
Fine Wohnung von 3 Zimmern und Zus 
behör, am Buttermarkt, wird geſuch. 
Hefällige Adreſſen unter Nr. 3770 in der 
Exped d. tz erbeten 
Neuer Geſangperein. 
Dienſtag, den 11. d. M., Ab. 71 Uhr, 
zewhön iche Uebungsſtunde. Abends 84 Uhr, 
Männerchor zur Murtenſchlacht. 


KLARE 
Di 


diesfährige Generalverſamm⸗ 
lung des Isragelitiſchen Frauen⸗ 
vereins (Mädche ſchule) zur Erſtat⸗ 
tung des Jahcesberichtes findet am 
Mittwoch den 12. d. M., Nachm. 
4 Uhr, im can, der Frau Ollen⸗ 
vorff, Jopengaſſe 15, ſtatt. 


er Vorſtand. 


J Bahnboſe. 
leuchtung. Entree a Perſon 25 2. 


7 

or's Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute ſowie folgende Abende Concert 
ind Geſanzs⸗ Vorträge meiner neu enga⸗ 
zirien Damen Kapelle, unter Mitwirkung 
der ſo beliebten 
Matſchulat. 


eubrette Fräul. Olga 


Mittwoch, den 19. Januar, 
Abends 7 Ubr: 
im Apollo⸗Saale 


OJondoert. 


Fräulein E. Schiehau, 
Pianiſtin. 
Herr Celliſt Haussmann. 


Numerirte Sitze 2,50, unnume⸗ 
rirte 1,50 bei (3693 


„A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlg. 


Stadt. Theater. 


Schwert des Damokles. 
in 1 Act von G. zu Puttlitz. 
Mittwoch, den 12. Januar. (Abonn. susp.) 
Benefiz für Herrn Krenn. Der 
Maurer und der Schloſſer. Ko⸗ 
miſche Oper in 8 Acten von Auber. 
Donnerſtag, 13. Januar. (5. Abonn. No. 20.) 
Nacht und Morgen. Schauſpiel in 
5 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiſſer. 
Freitag, 14. Januar. (6. Abonn. No. 1.) 
Die Fledermans. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Strauß. 
Sonnabend, den 15. Januar. (6 Ab. No 2.) 
auſt. Oper von Gounod. 


Seionke's Theater. 


Dienſtag, den 11. Januar: Gaſiſpiel der 
Imperial-Troupe⸗Japan ſe, ſowie der 
Geſchwiſſer Caſſina. U : Nur 
Dich allein. Liederſpiel. Sie hat einen 
Schunerbart. Schwanl. 

Sonnabend, den 5. Wichel 1876 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhause 
grosser Maskenball. 


60 Mark Belohnung. 


Vom Feeitag zum Sonnabend tft mix 
aus meinem S Fin ein Fuchs⸗Wallach mit 
Bleſſe, an der rechten Seite mit der Krone 
gebrannt, 6 J hre alt, ! kleiner Schlitten, 
vorne und binten mit neuen Brettern und 
ein gelbledernes Geſchirr mit blaubunten 
Stirurſemen, geſtoh en worden. Wer mir 
zur Wiedererlangung des Geſtohlenen vers 
hilft, erhält obige Beloh ung. (3763 

irſchau, den 13. Jan far 1876. 
E. Großmann. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
Danzig. 


